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Alle können mitmachen! Die Pfadfinder*innen sind eine demokratische, 
parteipolitisch unabhängige, internationale Kinder- und Jugendbewe-
gung. Bei uns sind daher selbstverständlich alle Menschen unabhängig 
von Sprache, Herkunft, persönlichem Glauben und individuellen Be-
dürfnissen willkommen, sie bereichern unsere Gemeinschaft. Übrigens 
können nicht nur Kinder und Jugendliche, sondern auch Erwachsene 
Pfadfinder*innen werden!

Das Abenteuer beginnt hier! Die Kinder und 
Jugendlichen treffen sich wöchentlich mit 
Gleichaltrigen. Gemeinsam werden Abenteuer 
erlebt, Herausforderungen bewältigt und sich 
mit aktuellen Themen auseinandergesetzt. 
Zusätzlich finden einige Wochenendaktionen 
statt. Hier steht das Erleben von Natur, Aben-
teuer und Gemeinschaft im Vordergrund. Den 
Höhepunkt des Jahres stellt das Sommerlager 
dar: Mehrere Tage verbringen die Kinder und 
Jugendlichen je nach Alter in der Natur oder 
in fernen Ländern.

Wir sind bunt. 
Wir leben Vielfalt und eröffnen Kindern und 
Jugendlichen Raum für selbstbestimmte Entfal-
tung in der Gemeinschaft. 

Wir sind mutig.
Wir haben Mut zu 
Abenteuer und nach-
haltigem Engagement.

Wir sind laut. 
Wir machen uns öffent-
lich für Kinder und 
Jugendliche stark.

Noch etwas unklar? 
Frag uns einfach!

 
mitmachen@pfadfinder-steiermark.at

www.pfadfinder-steiermark.at
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Überblick auf der Website, 
wo überall eine Gruppe zu 

finden ist.Redaktion: Andreas Lackner, Teresa Schnider, Florian Rasser 
Autor*innen: Mitglieder des Arbeitskreises für Gruppenleiter*innen
Fotos: Gregor Hiebl, Steirische Pfadfinder*innen
Illustration: Marie Hauszer
Grafik und Layout: Johanna Müller-Hauszer
3. Auflage, September 2020 | Druck Schriften Wasner

Eisenerz



... Abenteuer erleben

... Gemeinschaft erleben, Kompetenzen stärken

... Bedürfnisse erkennen, Individualität fördern

... unsere Umwelt beachten, die Natur schützen

... kritisch, parteipolitisch unabhängig sein

... Demokratie und Frieden erleben

... ehrenamtlich aktiv sein, Fähigkeiten nützen

... ständige Weiterentwicklung fordern und fördern

Pfadfinder*in 
sein heißt ...

60 Millionen aktive 
Mitglieder weltweit und 
300 Millionen Angehö-
rige seit der Gründung

Pfadis in 224 Ländern 
und Territorien,

organisiert in zwei 
Weltverbänden: 

World Association of 
Girl Guides and Girl 

Scouts und 
World Organisation of 
the Scout Movement

85.000 
Pfadfinder*innen in 

300 Pfadfindergruppen
in ganz Österreich

unter dem Dachverband 
Pfadfinder und  

Pfadfinderinnen  
Österreich

Schon immer nutzen wir 
die Natur für Lernerfah-
rungen, sie bietet viele 
Möglichkeiten für die 
Entwicklung von Poten-
zialen junger Menschen 
in vielen Aspekten.

Gesetz und Versprechen 
als Methode bedeutet, sich 

und seiner Peer Group 
gegenüber das Bekenntnis 
abzugeben, zur Gemein-

schaft der Pfadfinder*innen 
gehören zu wollen und 

nach unseren Werten zu 
leben.

Learning 
by doing - die 

Kinder und 
Jugendlichen sollen 

selber tun, selbst erleben 
und selbst ausprobieren. 

Aber sie sollen auch 
Fehler machen dürfen, 
um daraus zu lernen.

Für uns Pfadfinder*innen ist die persönliche Weiter-
entwicklung ein Grundstein unseres Arbeitens. Für 

uns bedeutet das, sich persönliche Ziele zu stecken und 
sich immer wieder zu erproben.

Das Teamsystem - die Kin-
der und Jugendlichen sollen 
von und mit den Gleichalt-
rigen lernen, sich Aufgaben 
aufteilen, Verantwortung 

übernehmen und Entschei-
dungen gemeinsam treffen 

und tragen.

Unterstüt-
zung durch  
Erwachsene 

– unsere 
Aufgabe als 

Leiter*innen 
ist es, die 
jungen 

Menschen einerseits bei 
Aktivitäten zu leiten, sie 

andererseits aber auch im 
Prozess der eigenverant-

wortlichen 
Weiterentwicklung 

zu begleiten und den  
Gruppenprozess zu unter-

stützen.



BIBER (5-7 Jahre)
Die jüngsten Pfadfinder*innen heißen Biber. Nach ihrem Motto “wir helfen zusam-
men” lernen die Kinder durch Singen, Basteln und Spielen das Leben in der Gemein-
schaft kennen. Biber treffen sich einmal in der Woche zur Heimstunde und auch 
einmal im Jahr alle gemeinsam zum Biberfest. Sie nehmen an ausgewählten Grup-
penveranstaltungen teil und machen mit ihren Bibern ein Biberschläfchen (eine 
Übernachtung im Heim). Die Biberstufe ist eine optionale Stufe der Pfadfinder und 
Pfadfinderinnen Österreichs (PPÖ), es gibt sie nicht in allen Pfadigruppen.

WICHTEL UND WÖLFLINGE (7-10 Jahre)
Pfadfinder*innen ab dem siebten Lebensjahr heißen Wichtel (Mädchen) und Wölf-
linge (Buben). Im Spiel entwickeln sie ihre kindliche Persönlichkeit und entdecken 
ihre Fähigkeiten und Talente. Die Leiter*innen stehen als Bezugspersonen im Mit-
telpunkt der Gemeinschaft. Wichtel und Wölflinge schließen viele Freundschaften 
und entdecken in der Gemeinschaft immer wieder Neues. Spiel, Spaß und Bewegung 
kommen nicht zu kurz. Sie schlüpfen bei Spielgeschichten in andere Rollen, lassen 
der Fantasie freien Lauf und bewegen sich in der freien Natur.

GUIDES UND SPÄHER (10-13 Jahre)

Guides (Mädchen) und Späher (Buben) übernehmen in einem kleinen Team Ver-
antwortung, erkennen eigene Stärken und bringen sie in die Gruppe ein. Das Aben-
teuer im Rahmen von Heimstunden, Outdoor-Camps und Wanderungen bietet den 
Mädchen und Buben prägende Erlebnisse. Die Leiter*innen gestalten mit den Gui-
des und Spähern ein abwechslungsreiches Programm und unterstützen sie dabei, im 
Team gemeinsame Entscheidungen zu treffen. Viele Aktivitäten finden der Natur 
statt und reichen vom Umgang mit Seil und Werkzeug, gemeinsamem Kochen, Spiel 
und Spaß bis zur Auseinandersetzung mit der Umwelt, in der die Kinder leben und 
Treffen mit Pfadfinder*innen außerhalb der Gruppe. 

CARAVELLES UND EXPLORER (13-16 Jahre)

Caravelles (Mädchen) und Explorer (Buben) finden sich je nach Interesse in Klein-
gruppen zusammen. In kleinen Projekten (sogenannten Unternehmen), bei denen 
die Jugendlichen ihre eigenen Ideen einbringen, handeln sie bei der Planung und 
Durchführung immer selbständiger. Die Leiter*innen unterstützen die Jugendli-
chen, wo immer sie ihre Hilfe brauchen. Für Caravelles und Explorer ist es wichtig, 
gemeinsam etwas zu bewegen und Zusammengehörigkeit nicht nur zu Hause, son-
dern über Grenzen und Kulturen hinweg zu erfahren. Internationale Treffen geben 
den Jugendlichen die Chance, interkulturelles Zusammenleben hautnah zu erleben. 

RANGER UND ROVER (16-20 Jahre)
Ranger (Mädchen) und Rover (Buben) befassen sich mit selbstgewählten gemein-
samen Projekten zu verschiedensten Themen. Sie bereiten sich auf ihre Rolle als 
verantwortungsbewusste und engagierte Persönlichkeiten in der Gesellschaft vor. 
Die Leiter*innen begleiten die Jugendlichen bei ihren Aktivitäten. Ranger und Rover 
erleben eine Gruppe von Freunden mit viel Spaß, Abenteuer und Action. Sie stellen 
sich den Herausforderungen, die das Leben bietet. Ranger und Rover nehmen nach 
und nach ihr Leben immer mehr selbst in die Hand.

DIE 
ALTERSSTUFEN



DIE VERBANDS-
STRUKTUR

Zwei internationale Verbände 
bilden das Dach der weltweiten 
Pfadfinder*innen-bewegung. 
Zurzeit gibt es etwa 60 Millionen 
Pfadfinder*innen.

In 169 Ländern dieser Erde gibt es 
Pfadfinder*innenorganisationen. 
Jede Nation hat mindestens einen 
eigenen Dachverband In Österreich 
die Pfadfinder und Pfadfinderinnen 
Österreich. Die PPÖ sind Teil der 
zwei Weltverbände und damit der 
einzige international anerkannte 
Pfadfinderverband in Österreich. Die 
PPÖ haben 85.000 Mitglieder.

In jedem Bundesland Österreichs 
gibt es einen Landesverband, der 
sich um die Belange auf Landesebene 
kümmert und als Dachverband die 
Gruppen bei der Vernetzung, Aus-
bildung und pädagogischen Arbeit 
unterstützt. 

In der Steiermark gibt es 16 aktive 
Pfadfindergruppen mit insgesamt 
ca. 5000 Mitgliedern. Eure Kinder 
werden bei verschiedenen Aktionen 
sicher einige davon kennenlernen 
können!

Jede Gruppe ist als Verein organi-
siert: Es gibt einen Elternrat (oder 
Aufsichtstat genannt) und dane-
ben einen Gruppenrat mit allen 
Leiter*innen, der für die pädago-
gische Arbeit mit den Kindern und 
Jugendlichen zuständig ist.



DIE 
AUSRÜSTUNG

Es gibt kein 
schlechtes Wetter...

Pfadfinder*innen wollen die Natur erleben und genießen - und das bei jedem Wetter!
Für die Heimstunden braucht man: 

Kleidung, die schmutzig werden darf

feste Schuhe

dem Wetter entsprechende Kleidung (wir sind auch bei Regen 
draußen) 

das Halstuch zeichnet uns aus, deshalb tragen wir es nach der 
Verleihung in den Heimstunden und bei Pfadi-Aktionen

ein weiteres Erkennungszeichen ist unsere Uniform – nicht 
jede*r hat eine, aber wir freuen uns sehr, wenn sie getragen wird.

Wenn du gerne mehr wissen möchtest, frag die Leiter*innen.

Das Pfadinder*innen-Leben findet aber nicht nur in den Heimstunden statt, wir sind 
auch viel unterwegs. Für Ausflüge, Lager und andere Aktionen braucht man: 

Trinkflasche und Jausenbox

Wanderschuhe (diese bitte unbedingt eingehen, bevor sie zur 
Wanderung getragen werden)

Schlafsack und Unterlegematte 

Kleiner Wanderrucksack 

Kappe und Sonnencreme als Sonnenschutz

Regenschutz (Jacke und Hose)

Bevor die Ausrüstung angeschafft wird, ist eine Rücksprache mit den Leiter*innen sinn-
voll. Sie wissen, was gebraucht wird, wo man Geld sparen kann und wo es besser ist, 
vorausdenkend auf die Qualität der Produkte zu schauen!



MIT-
GESTALTEN

Wie kann ich als 
Elternteil mitwirken?

Hinter unserer pädagogischen Arbeit steckt viel Planung und Vorbereitung. Wir 
bitten, dies folgendermaßen zu unterstützen:

Den regelmäßigen Besuch der Heimstunden ermöglichen

Rechtzeitiges Entschuldigen, wenn die Heimstunde nicht besucht werden kann 
(so früh wie möglich) 

Pünktliches Erscheinen zu Heimstundenbeginn und pünktliches Abholen

Anwesenheit bei Elterninformationsveranstaltungen

Freihalten der Termine im Pfadijahr  
(wir bemühen uns, diese immer so früh wie möglich bekannt zu geben)

Wir, als Gruppe, freuen uns über jegliche Art von weiterer Unterstützung. Diese Tätigkeiten reichen 
beispielsweise von Kuchenspenden über Sponsorensuche bis hin zur Mitarbeit im Elternrat. Wenn du 
Interesse hast, wende dich doch einfach an die Leiter*innen oder an die Gruppenleitung.

Weitere 
Unterstützung

Alle Mitglieder der Pfadfindergruppe engagieren sich ehrenamtlich für die Gruppe. Rund 
um die pädagogische Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen fallen auch viele andere 
Aufgaben in einem Verein an. Dabei ist die Pfadfindergruppe auf die tatkräftige Unter-
stützung von Eltern angewiesen. 

Vom Halstuchnäher bis zur Hausmeisterin, von der Jugendleiterin 
bis zum Lagerkoch, vom Grafikdesigner bis zur Materialwartin - 
jedes kurz- und langfristige Engagement ist für uns wertvoll und 
großartig! 
In unserer Jobbörse finden sich einige Möglichkeiten, sich ehren-
amtlich zu engagieren.

pfadf inder-ste iermark.at/ 
#!/intern/jobs



Unsere Jugendleiter*innen absolvieren 
begleitend zu ihrer Tätigkeit in den Heim-
stunden und Lagern eine mehrjährige pä-
dagogische Ausbildung: Durch die Kombi-
nation verschiedener Lernmethoden und 
–orte ist die Ausbildung sehr umfangreich 
und facettenreich gestaltet. Gelernt wird 
auf Seminaren, in der Gruppe und auch 
das persönliche Lernen wird einbezogen. 
Vermittelt werden eine altersgerechte 
Kinder- und Jugendarbeit, der rechtliche 
Rahmen der Pfadfinder*innenarbeit, aber 
auch die Reflexion der Arbeit bildet einen 
großen Punkt in der Ausbildung. Ein wei-
terer wichtiger Aspekt der Ausbildung ist 
der Erfahrungsaustausch zwischen den 

Leiter*innen, wodurch die steirischen 
Gruppen gut miteinander vernetzt sind.

In unserer Ausbildung legen wir Wert da-
rauf, das Prinzip der Ganzheitlichkeit zu 
vermitteln: Das bedeutet, die Leiter*innen 
dazu zu befähigen, ein ausgewogenes
Programm zu gestalten, bei dem noch ge-
nug Spielraum bleibt, damit Kinder und 
Jugendliche ihre eigenen Schwerpunkte 
setzen können. Zusätzlich wird Wert
darauf gelegt, dass die Leiter*innen ein 
Bewusstsein dafür haben, Herz, Hirn und 
Hand der Kinder und Jugendlichen anzu-
sprechen.

Die Ausbildung für Jugendlei-
ter und Jugendleiterinnen der 
Pfadfinder*innen ist österreich-
weit einheitlich und kompeten-
zorientiert sowie modular auf-
gebaut.

Begleitet werden sie dabei von 
„Gruppenausbildungsbegleiter*
innen, die sie mit Fortschritts-
gesprächen und Hilfestellungen 
unterstützen.

Die laufende Aus- und Weiter-
bildung, auch nach Abschluss 
der offiziellen Module ist 

DIE AUSBILDUNG
UNSERER LEITER*INNEN


